rt 


Erſcheint züglich fend, Un Tagen, die auf Senn⸗ und Feſttage folgen, abends. 

detiſch 118 DEE. (mit Zuſtellung 140 Mi. wöchentlich mit Zuſenlung 35 Me. 

140 DIE. monatlich. Vertretungen: Alexandrow Solin, Danzig: Danziger Anzelgen büro. Reitbadn 8, 
Konſtantunow: Schöler, Pabianſes: G. Keil, Zdunska⸗Wols: 5. Wolff, Baters: Lach, Kiosk. 
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ve deulſche Antwort auf die Dieiel- 
note der Entente. 


Berlin, 8. Jauuar. Der Vorſitzende der 
zeutſchen Friedensdelegatlen in Paris hat die Note 
der Bolſchafterkouferenz vom 10. November wegen 
der Diefelmotoren heule beantwortet, In der Note 
Almmt die deulſche Regierung die Verſicherung der 
Bolſchafterkonferenz, daß ſie im. keiner Weife die 
wirlſchaftliche Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands beein⸗ 
trächtigen wolle, mit Befriedigung entgegen und 
Keuntnis davon, daß der fried lichen Verwendung 
der Diefelmotoren, deren Zerſtörung gefordert 
wurde, keine Hlnderniſſe in den Weg gelegt werden. 
Was die zwei an den Beſchluß gekulpften Bedin⸗ 
gungen der Botſchaflerkoufetenz anlaugt (Bericht 
über Standort und Verwendung aller Diejelmoto- 
ren, die am Waffenſtillſtandstag U⸗Boten zugeteilt 
oder dafür beſtellt waren, zum 31. März 1921 
und Erleichterung der durch die Kontrollkommiſſion 
aus zulbenden Kontrolle) erklärte ſich die deutsche 
Regierung bereit, die beiden Forderungen zu erfül⸗ 
len, nicht weil ſie eine Verpflichtung dazu aner⸗ 
leunt, ſondern weil fie keinen Grund hat, die Art 
der Verwendung dieſer Maſchlnen geheim zu Halten 
und beweifen will, daß der Dleſelmotor ein Frie⸗ 
dene werkzeug iſt. Die Regſerung bemerkt aber 
ſchon jetzt, daß ſie durch die Zuſage, am 31. März 
1921 die Liſte vorzulegen, nicht etwa die Gewähr 
dafür übernehmen will, daß die in der Lifte zu ver⸗ 
zeichnenden Motoren bis dahln ſämtlich in den 
Dienſt des Wiriſchaftslebens geſtellt ſein werden. 
Hierfür wird wahrſcheinlich ein längerer Zeitraum 
grjorderlih fein, Die Note erwähnt, daß die 
deulſchen Verbraucher ſich ſeit der Forderung der 
Konttollkommiſſiou auf Zerſlörung der Motoren nur 
ſchwer euiſchließen konnten, ih die gefährdeten 
Maſchiuen anzuſchaffen. Auch jegt wird das Gefühl 
der Unſicherhelt troß des feitens der deutſchen Re⸗ 
gierung gegen die Maßnahmen der Kommiſſion er⸗ 
hobenen Wlderſpruchs bei den Verbrauchern nicht 
ſchwinden, da die Feflletzung eines neuen Termins, 
von dem ab ſich die allllerten Regierungen die Zer⸗ 
Hörung der Motoren vorbehalten, abſchreckend wirken 
muß. Hinzu kommt, fo führt die Note weiter aus, 
daß die von der Konrolkemmiſſlon verttetene Auf⸗ 
faſfung, die Maſchinen ſeſen wegen ihrer Unwirt⸗ 
ſchaftlichkelt für den Friedensgebrauch un verwendbar, 
trotz ihrer Irrigkeit nich ohne Eindruck auf die 
Abuchmerkreije geblieben ist. Es jei demuach, ſo 
wird weiter ausgeführt, Damit zu rechnen, daß ab 
81. März 1921 bei weitem nech nicht ſämiliche 
Mototen in der Friedeuswirtſchaft Verwendung ge⸗ 
funden haben werden, Die Note erhebt dagegen 
Widerſpruch, daß für dieſen Fall die Botſchafter⸗ 
konferenz ſich das Recht vorbehalten will, zu beſtim⸗ 
men, daß die noch nicht untergebrachten 55 
mer Werkel 192 des Friedens vertrages fallen. 
Fur Begründung dieſes Widerſpruches zieht die 
deutſche Regierung Arilkel 198 des Friedensverlra⸗ 
zes heran, der bei Gegeuſländen, die aus dem Ab, 
bruch von Ueber oder Uuterſeeſchiffen herrühren, 
eine Verwendung für friedliche Zwecke geſtattet und 
jolche Gegenſtände uur infoweit Artikel 192 untet⸗ 
liegen, als fie keiner friedlichen Verwendung fähig 
sind, Zuſammenfaſſend vertrilt die deulſche Negle⸗ 
ung die Auffaſſuug, daß diejenigen Motoren, die 
aus dem Abbruch 
für gewrrbliche ober Handelszwecke, aber auch unk 
Tür dieſe, Weewendung finden können und daß fie 
dem Ausfuhruerbor des Artikels 189 unterliegen, 
wärend für Die dbeſgen Maſchinen keine Beſchrän⸗ 
Bineu gelte u. f 


© 


! Boiſchafter in Paris, das für ihn beftellle Quartier 


Polniſch⸗deutſche Wirtſchaftsverhandlungen. 


von Unterſeebooten herrühren, Regt 


zawiadamia, o otwarciu w 
dniu 10 biez. mies, swego 


1 


f 


operacie bankowe. 


Deutſchland und der Völkerbund. 


Zürich, 14. Jaunar. (Pat.) Der „Tages⸗ 
anzeiger“ meldet aus Mailand, daß geſtern ort die 


Beratungen der italieniſchen Völker bundrrlegation 
mit den Vertretern Deulſchlands und Dellecreiihs 
begonuen haben. Der Verkreter Oeſterrelchs Dumb 
ſchilderte die kriliſche Lage Oeſterreichs, die Ber» 
treler Deutſchlands dagegen erklärten, die Deutjchen 
wären bereit dem Völkerbunde beizulreten, jedo 
nicht als unerwünſchte Bälle, Die Delegierten 
Fraukreichs und Englauds nehmen au dieſe Beratun⸗ 


Warſchau, 14. Januar. (Pat.) Es wird und 
mitgeteilt, daß der Geſundheitszuſtand des Staats⸗ 
chefs keine Befürchtungen erwecke. Auf dem heute 
im Belvedere ſtaltgefundenen Konſilium der Aerzte 
Profeſſoe Dr. Rzondkoweki, Oberſt De. Rudzli und 
des Hausarztes, Oberſt Dr. Pieſtezunsk', wurde allge⸗ 


Aufſchiebung der Konferenz der Regierungschefs, 


Jufolge des Riickteſtis des franzöſiſchen Minlſter⸗ 
präſidenten Leygues empfahl Lloyd George, wie der 
„Rzeczpoſpolita“ telegraphiert wird, dem engliſchen 


Benthen, 14. Januar. (Pat.) Die deulſchen 


läller berichten aus Berlin, daß dort der Untere] 


atsſekretär des Miniſteriums für das ehem. 
preußiſche Teilgebiet Dr. Wachowiak zur Beſpte⸗ 
chung der einleitenden Schrilte in Sachen der deuiſch⸗ 
polniſchen Wirlſchaftsverhandlungen eingetroffen iſt. 


Der Termin des Plebiszits in Oberſchleſien. 


Berliner Blätter erhalten aus Paris die Mel⸗ 
dung, daß die Botſchafterkonferenz den Termin des 
Plebiszits in Oberſchleſien auf den 13. März feſt⸗ 
gelegt habe. Das Außenminiſterium hat keine offi⸗ 
zielle Mitteilung, In politiſchen Kreiſen rechnete 


Kraſſin i 
Berlin, 14. Jauuar. (Pat) In den kuſ⸗ 


ſiſchen polltiſchrn Kreſſen beflätipt ſich die Nachricht, 
daß der Vertreter Sowfetrußlands in Berlin, Kopp, 


Kritiſche Lage der 


Athen, 14. Sankar. (E. C.) Der Druck der 
Truppen Kemal Paſchas auf die am Bos porns 
konze ulrierten franzöſiſchen und engliſchen Truppen 


Die Arbeitsloſigkeit in England. 


Arbeiter drohen.) 


(Die engliſchen 
Die „Rzeczpoſpolita“ läßt ſich aus London 
te legraphieren, daß die Arbellerfrage in England 
wiederum vor einer euiſcheidenden Wendung ſieht. 
Die Konferenz der parlamenkariſchen Kommiſſiou 
der Berufsverbände und des Exekulipfomitees der 
Arbeiterpartei faßte enlſchiedene Beſchlüſſe. Die 
Bertrelee der Arbeiterbewegung beſchloſſen, daß die 
Berufsverbände den Kampf mit der Arbeitsloſigkelt 
aufnehmen ſollen. Sie ſchloſſen ſich der Aktion der 
Regie tung nicht au. 
Während Henderſon eine umfangreiche mit der 
rung geführte Korreſpondenz verlas, erſchien 
in dem Beralungsjaale eine Delegation der Arbeits⸗ 
loſen aus London und erklärte, daß fie durch die 
ihnen gemachten Eiklärungen und Verfprechungen 
nicht befriedigt ſeien. Die Delegation verlangte die 
Eiuberufnua eluer Kauferens im Laufe nau 7 Tagen 


ktöry bedzie zalatwial wszelkie 


15. Jauuar 1921. 


20. Jahrgang. 


führen und hal den Famillen, die mehr als el 
Zimmer für ein Famllienglied bewohnen elne hohe 
Steuer auferlegt. 


— man mn num 


Das vorausſichtliche neue 
Pariſer Kabinett. 


Berlin, 14. Jannar. (Pat.) Die Mehrzahl 
der Blätter nimmt au, daß an der Spitze des Kar 
binetts Perret ſtehen wird, wubei Briand das Por⸗ 
lefeuille des Außeuminiſters und Brand die Finau⸗ 
zen übernehmen wird. Gleichzeitig vermuten di 
Zeitungen, daß dle Zahl der Minifterien aus Spar⸗ 
ſamkeilsgründen reduziert werden wied. Alle fin 
der Anſicht, daß das Kablnett unt aus hervoerg, 
enden Leuten zuſammengeſetzt werden follte, i 
Perret mit der Kabinettsbildung 

Paris, 14. Januar. (Pat.) Miſleraus 
beauftragte Peret mit der Bildung den 
Kabinetts. Peret nahm den Auftrag 
grundſätzlich an und ſoll am Abend einen 
endgültigen Beſcheld geben. 


Bolſchewiſtiſcher Angriff 
5 auf Perſien. 
„Daily Mail“ meldet, daß die Bolſchewiſten 


sowireh 


SER 


2 | 


— 


I, 


t * 
en Perſien wahrſcheinlich im Frühling angrelfen wer, 


Nauen, 14. Jauuar. (Pat.) Inu ‚Berlin 
aud eine Konferenz der Finanzminiſter der zeulſchen 
Bundesſtaaten ſtalt, auf der die Forderungen der 
Beamten um Auszahlung von Teuerungezulagen 
bdurchgeſehen wurden. In Verbindung samit wirs 


den. Die hierfür beſtimmte Armee ſoll 800 ng 
Mann ſtark ſein. 
Sowietrußland wünſcht Frieden. 


Ant Moskau wird betichtet: Die „Iſweſtia“ 
dem 11. Jaunar widerſprechen wiederum in ener⸗ 
giſcher Weiſe allen Gerüchten über angebliche krie⸗ 
neriiche Abſichten Gomſetrußlauds gegen Eſtlaud, 
Letllanz, Geuſien uns andere Staaten. Die 
„Iſweſtia“ ſchrelben, daß an der Verbreltung fold er 
Nachtichten gewifle Perſenen intereffieet find, die mar 
hinter den Kullen der franzöſiſchen Politik ſuchen 
müſſe und die damit ihre eigene Pläue und Abſich⸗ 
len verdecken wollen: „Wir hören“, ſchreibt dal 
Blatt, „non zewiſſen Pläuen des deutſchen Geue⸗ 
meine Erſchöpfung und Herzſchwäche als Folge des rals Hoffmann, der engliſche General Malcolina 
vor 2 Wochen überſtandenen ſtarken Jufluenza feſt⸗ kouferlert augeblich in Berlin mit den Verkretern 
geſtellt. Die Aerzte vermuten, daß der Staatschef des Banditen Semone, Frankreich reorganiſter! 
in einer Woche wieder zu ſeluer normaſen Beftiät« und uuterhält dir Reſtbeſtände der Horden Wrau⸗ 
tigung wird zurückkehren können. gels, frauzöſiſche Schiffe ſtehlen im Schwarzen 

— Meere ruſſiſches Eigentum, Pilſudski fährt nach 

Paris, um mit feinen frauzöſiſchen Prolektoren zu 
kenferieren, der „Temps“ feuert dazu an, daß dle 
afliierie Flelte ſofert in die balllſchen Gewäſſer 
gefandt werde, Es müßte aber doch klar ſein, daß 
die gegenwärtige Regierung Sowſetrußlands weniger alt 
jemals zu ſolchem Alarm Veranlaſſung gibt. Der 
letze Kongreß der Sowſels halle weniger als ſegens 
ein andeter einen militäriſchen Charakter und ken⸗ 
zentrierte feine ganze Aufmerkſamkeit auf feledliche 
Fragen. Er betätigte: eine zeitweilige Demobilifie« 
tung, die auch jofort in Angriff genommen wurde, 
Die Fälſcher ſchenken alledem keine Aufmerkſamkeit 
doch wir? Rußland ungeachtet deſſen weiter fort 
ſchteiten auf dem Wege der friedlichen Entwide 
lung. 
Sine kriegeriſch⸗bolſchewiſtiſche Stimme 


Die bolſchewiſtiſchen „Iſweſtia“ veröffentlichen 
nach einem Kopenhagener Telegrumm in der Fr 
der Marten voten Armee einen Artikel, in un 
u, 0, jagen: „Die Arůmee muß die Barrikaden 
det Nevolulien ſchüßen. Wir müſſen zum wirkſchaft⸗ 
lichen Aufban des Landes ſchreiten, aber wir dür⸗ 
few den Weſten uicht aus dem Auge laſſen. Der 
weſlliche Kapitalismus iſt für uns ein Damskles⸗ 
ſchwert und fo lange ee beſtehen wird, ſelange wird 
er uns bedrohen. Daher muß die rote Aenter nich! 
unt den Schuß der Grenzen im Auge Haben, [au 
dern ſich auch zum Angriff auf das 15 5 in 
dem Moment vorbereiten, wo uuſert Propagande 
den Boden genägend vorbereitet hat.“ 

Iſt das nicht deutlich genug ? 

Polniſche Gefangene. 


Sant Helſingferſer Meldungen beſiuden ſich in 
Kußlaud in den Konzenkrationslagern noch 24,000 
polniſche Kriegsgefangene. Zur Aaltstien un er 
duen wurde in Moskon eln ſpezie les kommi 
und Slellung eines Ultimatums au die Regierung. iſches Agit ationskerps geſchaffen. 


Für den Fall, daß im Laufe von 7 Tagen die For⸗ Lenin ſchwer erkrankt. 


derungen der Arbeiter uicht erfüllt werden, ſchlug : d 

die Delegation vor, den Generalitceil zu proekla⸗ Aus London wird nach Berlin berichtet, daß 
mieten, um englifhe Somjets int Leben | Lenin ſchwer eckraukt iſt und operiert werden muß, 
zu rufen. Sein Geſundheitszuſtaud hat bei feinen Irtunden 

Als ſich dieſe Delegation entferut Kalte, be» große Unruhe hervorgerufen. 

ſchloſſen die Zueückgebliebenen ehe * Wie uns aus Helſingfors gemeldel 
gie rungsvertreler zu der Kommiſſion zur Unker⸗ N 2 8 
ſuchung der Urſachen der Arbeitsleſigteit zuzulaſſen. wird, iſt der e eee, 
Hierauf wurde die Wahl einer Arbeikerkemmiſſten be⸗ infolge des auf ihn verübten Attentats 
ſchloſſen, die einen Mau zur praktiſchen Hilfe für ernſt. Die bolſchewiſtiſchen Blätter ger 
vie Arbeilsloſen ausarbeiten mus eudgiltige Bars ben keine näheren Einzelheiten der Gr⸗ 
100 at Biege die dn Er. krankung. Tatſache iſt, daſt auf der les 
oll. i Votſchläg ur 1 0 5 RL ö 

( der Berufsberbände vorgelegt werden, der ten Sitzung des Rates der Armmilene 
(üch in London am 27. Jauner veriommeln fall, Trotzki wedfidierte. (G. 


elne ganze Reihe neuer Steuern auferlegt werden. 
Auf den Antrag der Sozialiſten folen die ſtaͤotiſchen 
Behörden Steuern für Waſſer, Gas und Elektrizität 
im Verhältnis zu den Einnahmen: der Nonſumenten 
auferlegen. Die Berliner Staptveroronelenderſa mm⸗ 
eine Steuet vom Hausdienſt elnzu⸗ 


abzubeſtellen. In engliſchen Kreiſen behauptet man, 
10 die Konferenz der Reglerungs⸗Oberhänp ter in⸗ 
folge der neuen Sachlage jetzt nicht ſtaktſinden wird, 


Die deutſche Preſſe beurteilt Or. Wa howiak als 
fähigen Diplomaten and Kenner sowohl der pol⸗ 
niſchen als auch der deulſchen Wirtſchaftsverhält⸗ 
niſſe. Sie führt dabei aus, daß Dr. Wachowiak in 
Deutſchland ſtudiert habe und der chriſtlichen Einken 
angehö re. 


mau jedoch bereits damit, 
Pleblszit ſtatt finden werde. 

Die gut unterrichtete „Fraukf. 31g.“ beflätigs 
die Meldung, daß das Plebiszit in Oberſchleſien am 
13, März ftattfinden wird. 


u Berlin. 


abberufen werden ſoll, als ſein Stellverlkreter 
Kraſſin genaunt. 


daß Mitte März da s 


wird 


— 


Konlitiaugtr 


am Schwarzen Meere zwaug die 
rückzuzſehen. Die Lage iſt keltisch. 


Den, 


etteren ſich zu 


0 


N 
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Die ruſſſſche konſtitulerende Werfammlung Za biefem Punkt fol eine Neft mung 
in Paris, 
Paris, 14. Jaunar. (Pat.) Die zue Zelt in] bundes in den angegebenen Fällen die Operations- 


Baris beratende ruſſiſche konſtituferende Verſamm⸗ baſis für Truppen 


ung faßte einen Beſchluß, in dem fie erklärt, 
Rußland werde niemals die bolſchewiſtiſche Tyrannei 
erkennen. Die von den Volſchewiſten geſchloſſe⸗ 
en Handelsverträge würden einer Neuſſion unter⸗ 
verden. Die vor dem Jahre 1917 gemach⸗ 
landsſchulden werden auf einer internatto⸗ 

» Konferenz durchgeſehen 


omfels erteilten Konzeſſionen ſowie 
gung der ruſſiſchen Goldreſerven. 


5 Gafteht des Grlalfers, 


Der Molterdamer „Telegraph“ ſchreibt nach 
nem Telegramm der „Rzeezpoſpolſta“, das hollän⸗ 
olſche Kabinelt ſei nach zahlreichen Konferenzen mlt 
holländiſchen Gelehrten zu der Ueberzengung nes 
kommen, daß keinerlei Hindernis dem im Wege 
ſtehe, wenn der geweſene Kaſſer und der Kro peinz 
ed für angebracht halten, Holland zu verlaſſen. 
Gleſchzeſtig habe dle holläudifhe Regierung hinzu⸗ 
gefügt, es wäre ihr fehe angenehm, wenn des nee 


; werden. Die Bere habe, der neue Präſtdent müſſe einen internationalen 
“um proteſtierte gegen die dlueländern durch] kongreß in der Abriiſtungsfeage der Staaten ein. 
gegen die] berufen. 


Auge fle! 
werden, daff Danzig mit Genehenlgung des Vilker⸗ 


Die Sozialdemokraten 
über den Streik 


Der Krakauer ſozlaldemoktatiſche „Naprzud“ 
flieht in den gegenwärtigen und noh kommenden 
Streiks eine Folge 
Finanzwfrtſchaft. Der Artikel, den das Blatt: 
„Die Reihe der Streſks“ Aberfchreift, 
gem Toue gehalten und enthalt u. a. 
Abſatz: „Wir miſſen nicht uur 
Oberſchleſten, ſondern fiberhaupt das 
Slanted retten!“ Die Streiks find 
zeſchen einer ſehe ſchweren Keankhelt, daher müffen 
wi, wenn wie das Laud retten wollen, dle ganze 
Wlriſchaft gefunden, 


————— 


Das neue Mieterſchutzgeſetz. 


In Nr. 4 des „Dziennik Uftaw“ it das nene Art. 6 (1) Für den Mielszegenſtand, weichen 
Melerſchutzgeſetz vom 18, Dezember 1920 ver⸗ der Mieter elnem Untermieter abgibt, ohne die 
öffen licht, dos ſomit feine Re diskraft erlangt hat. Wohunngseelurlchtung mitzugeben. 
Das Geſetz enthält folgende Vorſchriflen z 

Art. 1. Zur Miekung von Wohnungen, eln⸗ der Mieter ſelbſt fue den ganzen oder tellwelſen 


und Flotte fein kaun. 


Zur Abrüſtungsfrage. 


Der „Malin“ meldet aus Waſhingkon, daß der 
Stgatsſekretär für die Marine Daufels im der 


ſtommiſſion des Mepräfentontenhanfes ſich geäußert nachſtehenden 


Harding müffe alles nulernehmen, um et 
zu einer Verſländigung der Staaten in dieſer Frage 
zu bringen, Solange eine ſolche Vetſtändlgung nicht 
vorhanden ſel, müſſen die Vereinigten Staaten weiler 
141117377 


weſene Kalſer Holland verlaſſen wollte. Das Plak zelner Teile von Wohnungen, Lokale fle Aemter, Mletsgegenſtand gahlt. (2) Bei der Wledervermſe⸗ 


lärt Schulen, Holels, Denflomate und möblierten Zime tung an Untermſeter darf die 
kalle von ſich ene, daß Henan das Recht habe, mern, deͤgleichen Läden, Indnfteiee und Handels- nur in demſelben Verhaltnis vorgenommen werden, oder 


den Exkoſſer auszuweſſen, wenn feine Aumeſen⸗ 
zeit der Sicherheit des Landes zu ſchaden droht. 


— [mn 


Die Lage in Holland. 


Nauen, 14. Jannar. (Pal) Aus Amſter⸗ 
dam treffen Nachrichten eine ernſte Handelskeiſts in 
Holland ein. Viele Fabelken haben ihren Betrleb 
eingeſtelſ, Die Vertreter der Arbeiterſchaft beraten 
über die Mittel, die die Regierung unternehmen fol, 
um die Lage der Arbeitslofen zu erleichtern. 


Der deutſch⸗öſterreichiſche 
Wirtſchaftsvertrag. 


14. Jannar, (Pat) 


Ber lin, 


wird gewelsel : Der Bundesrat beflätigte den Iſter⸗ ftälten, die mit den Woßunnzen nicht verbunden 
eichſſch⸗deutſchen Wlrtſchaftsverkrag vom September |find, 800 Prozent des Miets⸗Jrundzinſes. 


1920 und nahm den Regſernngsautrag belt. Durch⸗ 


Iotalitäten ſowie Werkſtätten gelten die nachſlehend wie ſie der Mieter ſelbſt zu lenken Kat (Art. 2, 8, 
augeführten Vorſcheiften. 4, 5). (8) Füe die dem Untermleter gelieferte 
Art. 2. 1) Als Grundlage zur Feſtſezung Wohnungselarichtung darf nur elne Bezahlung In 
des echöhlen Mietszinſes für die im Art. 1 auge⸗ der Höhe von hüöchſtens 100 Prozent des Mie ſs⸗ 
führten Lokalliäten hat die Miele zu dien en, die im zinſes des vermielelen Raumes behoben werden,. 
Jun 1914 gezahlt wurde. 2) Bel Berechnung der Für weitere Beguemlichkeiten darf une elue Ange» 
Miete, die früher in Rubelvalula gezahlt wurde, meſſene Entlohnung gefordert werden. 
find 100 MA, = 216 Mark gleich, dagegen die Art. 7. (1) Wenn der Vermleter bei Krlegs⸗ 
7 5 4 8 berechnet war, 100 * den Miets zins FR Hat, a er 
Kronen gleich 100 Mark. ihn dis zur vorhergehenden Abmachung ſtelgern. 
Art. 8. Die Erhöhung der Miete füe Wah- (2). Wenn der Vermieter nachweiſen kaun, daß der 
wugen bis s Simmer eluſchließlich ſowie Lokallläten Im Juni 1914 gezahlte Miel ins nicht den dama⸗ 
für Schulen und Meier darf uicht 100 Prozent ligen Preiſen eulſprochen Hat, fa iſt es ihm gestaltet, 
des Miels Grundzinſes Aberſteigen. Für Wez⸗ den Mietszius eutſprechend zu erhähen, (8). Der 
nungen über 6 Zimmer 150 Prozent, für Hotels, Betrag der auf diefe Weiſe vorgenommenen Erhs⸗ 
Peufleuate und möblierte Zimmer 200 Prezent und dung kaun das Unterpfand meitener Erhöhungen im 


Aus Wien ir Induſtrie⸗ und Handelslokalitäten ſowie Werk» | Sinne der Art. 2, 8, 4 und 6 feln. 


Art. 8. (1) Wenn der Mietsgegenſtaud Im 
Juni 1914 unvermietet war, fo darf bei der Mer 
Art. 4. Flle Ausgaben, die — Gebrauz der | mielung der durchſchufttliche verhältmismäßige Miels. 


führung der Bediagungen des Friedensvertrages über Wohnungen nicht notwendig find, ſedoch auf Mnuſch zins hierfür erhoben werden. (21, Pie Hluſer auf 


die Auslieferung von Waffen, 

Rriegsmateriaf durch Oeſterreich au. 

Kommuntſtiſche Demonſtratlon gegen dat 
Einkommenſteuergeſetz. 


Berlin, 18. Jauuar, (Pat.) Aus Wien 
wird gemeldet: 


Geſtern nachmitlag berauſtaltzten über die Nom der U 


Munition und des Mieters vorgenommen wurden, kann nach gegen⸗ dem Geblele des ehemaligen ruſſiſchen und preußi⸗ 


ſeltigem Einverſtänduls dee Mieizins über dle feſt⸗ ſchen Teilgeb tels, deren Bau nah dem 1. Juli 1919 
geſetzte Norm (Axt. 2 und 4) hinausgehen. beendet wurde und für welche die Bankonzeſſton 

Art. 5. Als weitere Grhähung des Mlels. nach dem 27. Jaunat 1017 ertellt wurde, haben 
sinfes können die Hausbeſiter ſüe erhöhte Ausgaben dieſe Borſchriſten keine Anwendung. Für diele 
Im Berhältuis zum Mietszins von den Mieletn Oauſer tunen im Laufe von 10 Jahren auch nlcht 
aden won 1914 echeben angewendet werden, das Belek für die Wehunungs⸗ 


die Kommuniſten eine Demonſtratian gegen das und zwar: m) Gemeindezahlungen für Waller, Kar llefetuug an das Militär, ebenſo die Verordnung 
ſich auch auf die Arbelter dezlehende Geſetz über nüſe, Beleuchtung der Treypenaufgäuge, Rorsivare über die Verpflichtung der Stadiuerwallungen, Niume 


vie Einkommenſtener. Die Demouſtration verlief u. ſ. w. ſowle Müllausfahr f b) in ben Oriſchafteu, zu ſtellen. (8), Diefes Geſeß hal e 


ohne eruflere Zwischenfälle, 


Beneſch über die Lage im 


Auslande. 


Prag, 14. Jauuar. (Pat.) Der Außen⸗ 
inter Beneſch veröffentlichte geſtern eln Expoſs 
ber dle ausländiſche Lage. Er führte and, daß 
die Beziehungen der Tſchechoſlowakei zu Oeſterteich 
ung Ungarn legiens gebeſſert wurden und es iſt 
Hoffnung vorhanden, daß dle inkeruatlonale Lage 
ahne Rücklicht auf die Stellung Rußlaude keinen 
writeten Komplikatlonen unterliegen wird. De. 
Beneſch erklärte, daß er in Rom über die Treunung 
von Staal und fiche verhaudeln wied. 


Der Völkerbund und Danzig. 


ſo kelne 
die keine Kaualiſations⸗ und Waſſerleitungseintich⸗Auwendung auf die Bauten, die der Staat als 
tungen beſitzen, und in den Häuſern, dle ſolche Eigenlum ougekauft hat. Alle Mieter und Pacht⸗ 
Einrichtungen nicht aufweſſen, kommen die wollen | abmachungen, die ſolcher Art Bauten betreffen, 
Ausgaben für Waſſer zu Aſſeniſationszwecken, Aus⸗ Ueten ihre gefeplihe Kraft mit dem Tage der 
fuhr und Beleuchtung derſeulgen Lokalitäten, die] fertigung der beireffenden Kanfalte, Die Mieter 
in dieſem Art. unter 4 angeführt find, in Beieacht z] müſſen den Miete oder Pachkgegenſtand räumen 
e) die Geſemtausgabe für Schoruſlelureiuigung z] nach vorheriger Kündigung und nach Lieferung den⸗ 
d) die Hälfte der Ausgaben zum Unterhalt des felben eulſprechender Mäume durch die Sladloer⸗ 
Hauswächters, jedoch ohne Eintechnung des Miete! waltungen, die in dleſem Falle das Geſetz Aber dle 
wertes für deſſen Wohnung; 2) die Hausbeſiter kiefernng von Mäumen anwenden können. 

ind verpflichtet, in den Torwegen ihrer Häuſer eln Art. 9. (1). Sofern der Mietsziuns oder die 
Verzeichnis der im Abſchultt 1 vermerkten Andya« ſenſtigen Zahlungen die in den vorhergehenden Bor⸗ 
ben und Uulerhaltskeſten vom Jun 1914 und wle] ſchriſten bezeichneſe Höhe überſtelgt, fa iſt die Ab⸗ 
fie heute find auszuhängen und die Höhe des] machung in dem Teil, welcher die Höhe des Miets⸗ 
Grund mlelsziuſes für jeded einzelne Lokal, die auf] zinles und der Zuſchlagszahlungen betrifft, ungeilllg. 
die Mieter entfallende Gelamiſumme ſowie den (2 Verboten und unglltig find die Abmachungen, 
Betrag, den feder einzelne Mieter zu eultichten hat, wonach der Mieter dafür, daß ſeln Vorgänger den 
auzuführen; 8) obige Zahlungen ſiud zuſammen gemleteten Raum verläßt oder überheupt ohne einen 
wit dem Mielszius zu entrichten; 4) für Beheizung gleichwertigen Dleuſt zu leiften, dleſem oder eluer 
und Beleuchtung dee Wohnungen, ſowle für Liefes | audeten Perſon etwas becſpelcht, weiter die Abma⸗ 


In Anbetracht der Wluſche des Völkerbundes tung von heißem Waſſer der eigenen Zentralelurich⸗ chungen, daß für die Vermittlung bel der Vermle⸗ 
die Danziger Kouſtitution von neuem zu Andern, lungen, haben die Hausbeſiger das Recht, Zuſchlags⸗ tung elne Cutſchädigung gezahlt wird, die das Maß 
wird berſchtet, daß der Völkerbund vor allen Dingen zahſungen in Höhe der wicklichen Koſten, die auf] der für ſolche Fälle angewendeten Normen Überſtelgt. 
die Aenderung des Artikels 5 der Konſtitution ver⸗ erwähnte Wohnungen eulſallen, zu erheben. Bei] Dasfelbe gilt für Abmachungen, laut welchen der 


laugt, der beſagt, daß Danzig keine Operationsbafls | Berechunng der Mieiserhöhung 


laut Art. 3, find Vermſeler oder der vorhergehende Mieter die Ver⸗ 


für Truppen und Flotte fein kann, ferner keine Bora g Prozent vom Mlels⸗Grundzins abzurechnen, wenn mittlung oder Abtretung des Raumes vou dem Au⸗ 


tifitationen bauen, keine Munition und Kriegs material die Ausgaben 


ohne Genehmigung des Völkerbundes beſißen kaun, 


für erwähnte Bequemlichkeiten mit] kauf durch den neuen Mitter feiner Wohuungseln⸗ 
elnberechnet wurden. richtung oder die Zahlung einer Entſchidiaung für 


der ſkandalzſen Handels. und zichten. 


Mietszinserhöhung den 


dere ſedoch die Behörden die Tehegung 
An- und der Mieter daraufhin 


AH en ſemend anderen aßggnalg mal, die Im 
keinem uumlttelbzren Verhültuls zu der Miet: 
abma Fung Mehen, (8). Mis entgegen den vocher⸗ 
gehenden Bestimmungen bezahſt würde, kaun nebſt 
geſetlicher Berzlehung zueſſck ſefordert werden. Au 
dſeſes Recht darf man von vornherein nicht ver⸗ 
Berfährungsfrig hierfür iſt eln Jahr. 

Art. 10. (1). Außer den Fällen früherer Auf⸗ 


ift in ruhi⸗ ſöfung des Mietsverkrages dur Verſchulden des 


Mi sers, was in den Bezletg⸗Zivfl⸗Geſetzen behau⸗ 


das Plebiezit in] deft iſt, kann der Vermfeler den Mietsberkeag nur 
Sein nuſeres] denn kündigen oder von den Beſtim mungen über 
elnes der An⸗ den Ablauf des Vertrages 


nußznleßen, wenn hierfür 
wichline Aulaſſe vorliegen, (2). Darüber, was ik 
ſedem Einzelnen Falle als wichtiger Aulaß anzu⸗ 
fehen Ift, entfheiden bei Berſckſt hllzung der Juke⸗ 
reſſen des Mieters die Mleterſchiedszerſchte oder die 
Gerichte, entſprechend dem Umſtande, welcher von 
dieſen Behörden die Entſcheidung der Frage zuge 
fallen If, (8). Als wichtige Anläſſe können auge⸗ 
ſehen werden : a) wenn der Mieter mit der Miete 
Zinszahlung über dem ortsüblihen Zuſchlagstermiu 
hinaus Im Mückſtande bleibt; d) wenn der Miele e 
mit der geſetzlichen Mlelszins erhöhung oder mit de! 


iſt et demſelben N] foeitnalihen Su⸗ nicht einner« 
neftattet, unt Soviel an Mielszius zu beheben, als 282 e 


{ft (Art. 7) 0) wenn der Mieter duech hark ⸗ 
näckige oder auffällige Ueberſcheetlung der Hause 
orbunng oder durch ſein unauſtändiges Verhalten 
anderen Hausbewohnern das Wohnen verekelt 
die Han zruhe ſtort, oder Perſonen in eine 
Wohnung aufulmmt, die ſich dieſelben Vergehen 
zuſchulden kommen laſſen, ohne daß ee verſucht, 
dleſes Nebel zu befeitinen, ſofern ihm dies möglich 
ſſt; d) wenn der Vermieter den Raum, der ſchon 
vorher zur Unterbringung der Augeſtellten oder 
Arbeiter des eigenen Unternehmens beſtimmt war 
oder von dem Vermieter ſelbſt benützt wurde, — 
als Laden oder Werkſtalt — fiir dasſelbde Ziel oder 
zur Erweiterung des Unternehmens ſofort und un⸗ 
bedingt beudtigt; e) Wenn der Mieter den gemlete⸗ 
ten Raum ganz oder getellt mit Elucichtung ode 
ohne einem anderen permletet oder abgetreten hat 
ge gen elne dem Verhältuls zu dem von ihm feld f 
gezahlten Mietszlus hohe Eutſchädigung e 1) wen 
der Mieter nach Inkraftleetung dieſes Geſetzes dal 
Mietrecht im ganzen ohne Eluwilligung glarzu del 
Vermieters elner anderen Perſon abgeteeten hat 
Fir den Fall des Fehlens elner Einigung ſteht dem 
Mie ter das Recht zu, eine Eutſcheidung vom Mie ten 
ſchiedsgericht eder vom Gericht zu fordern, welche 
Behörden bei Berichtigung der Intereſſen beider 
Parteien dem Mieter geftatten Eäunen, das Mie ls. 
techt Im gauzen ader getellt einer anderen Perſon 
abz treten; die Gaiſcheidung unterlſegt keiner Bes 
tufung 3 8g) wenn der Mieldranm für eine Schule 
notwendig iſt, in welchem Falle det Mieter das 
Lokal räumen muß, nachdem ihm von der Stunt 
verwaltung ein anderer Raum zugewieſen wurde 
4) Bel Sireſtfälen muß der Vermieter deweſſe nn 
daß eln wichtiger Antaß jar Kündigung vorlte zt, 
Wenn dle Löſung des Mietsrecttages des wegen ges 
fordert wied, well der Mieter fi welgert, die 
geſetzliche Miet zin erhöhung zu zahlen (Art. 2-7), 
zuläffia finden 
erklärt, die Echö hung zu 
zahlen, fo iſt die Löſung des Vertrages zu rück zu⸗ 
Riehen, der Mieter If} verpflichtet, die Koſten der 
Eutſcheldung des Streltfalles zu zahlen; 8) Man ittig 
find Vorbehalte in den Mietöoerieägen, wonach des 
Mieter auf die ihm aus dieſem Arlitel erwachſen den 
Rechte verzichten. 

b eriſetzung folgt.) 


Chronik u. Rolınlex. 


* Die Pflichten der Mitglieder det 
Komitees füe ſozlale Selbſthilfe. Die 
Verwaltung des Komitees fie ſozlale Selbſthilfe 
hat eine kurze Juſteultien füe die aktiven Mit⸗ 
glieder ausgearbeitet, die auf der Rückſeite der Lee 
gitimation angebracht iſt und zwar: Nichtüber⸗ 
ſchteitung der Höchſtpreiſe für Lebensmittel und 
andere Artikel des erſten Bedarfe, Nichterhöhung 
der Preiſe und Verhinderung desſelben durch andere, 
Bälle von Lebensmittelſpekulationen hat ein aktives 
Mitglied des Komitees dem nä chſten Polizeirevier 
zu melden. Bel 5 5 Meldung iſt Zeit und Ort 

der Name 


oder irgend ein luftiges Schelmenlied als Morgen⸗ lichem Lachen bog. 
Nie feinen sommer haben gruß zu und brachte elnen nenen hellen Tou von Halblaut, wit Stolz und Rührung erzählte „Neun Jahr in Wilhelmebad und das wiſſen's 
© | herzerguidender Fröhlichkeit in das Leben der Hert Michael von der Zeit, wo feine Thereſe noch nel ? Die Fran Magus ſia Hitzfeld, meine liebe täu⸗ 


Novelle von Jaſſy Torund. 


27. Forlſeßung.) 


Jo, nicht wahr? Der Zauderſaal If wein aller Glücksgaben 
graßes Bllderbuch. Hundert Meuſchen, die alle nach Ole beiden verflauden ſich, vielleicht gerade aus leuflöle war. 
tem Schema turnen, und doch macht's jeder auf ihrer 
ſeine Weſſe und hat fein eigenes Geſicht und feine ihrem 


vetbnderen Gedauken dabel.“ 
Fran Mara lachte. 


„Du lieber Golt, fo tiefgründig meint ich“! 


nun grad net. Aber die Moden, ſchaun g Klmons hafle unge Witwe Aharclich and : ihr Verhältnis 
file die, die einen [Be zu W480 Lana os 0 
Und Splzen hat die bald Mar 


iſt noch immer Trumpf — 
nen Arm haben, heit das. 
Dame dort, — eln Vermögen 
Matinee.“ 

„Es ift die Frau des belgiſchen Geſaudlen.“ 

„Da ſchau her, — alsbaun natürlich : 
Brüſſel —“ 

Obgleich fie ſelbſt uicht am Damenturnen Helle 
ben — ſie hätte es nicht udtig, verſicherte fie 


achend, — erſchien fie ſaſt ſeden Morgen 


trägt fle auf ihrer 


Art eln Viertelſtündchen oder länger 
einmal wie ein Wirbelwſud zur Tür 
Roſe ſich's verſah, 


und war auf 
hinaus, ehe 


„Laſſen's doch die alten Schr auden mal allein der Sailor nicht mehr fa viel zu lun gad, — 

ſchlenkern, Fräulein Roſerl, wurde fie zu einer Spazierfahrt abgeholt, Frau 
vertenken,“ Mara kulſchierte daun mit einer Verve und Sicher 

jus Kouzert, heit, um die jeder Kutſcher von Beruf fie beneiden 
in feinen | konnte, 

Moor, wir werden uns ſchon amüfleren, gelt, — 


hee em” und Beine 
— wird ſich keine ihr Herzel dabei 
ſagte ſie manchmal. „Kommen's mit 

— der Michael hockt brav und geduldig 


wir zwei l“ 


Eiu andermal telephonierte fie Roſe ſchon in zu Zeit warf Marg igee ausgelaſſenen Bemerkun⸗ Idera can Magueſia Hißfels, 
er Frühes an und Waun die axmarisuadnell lau aud wikieen Baumatd wis side suttyrütende Minen, eat 1 


ieh elner drolligen müllerlich⸗köchlertichen Art auuahm, 


derſaal, brachte eine Handvoll Blumen, Neuigkeiten ! i 4 fell 2 
aud Badellalſch mit, plauderte in Ihres daga 9 er a0, De zur Nachfolgerin feines ſellgen The 


elnes Weſens zu, über das die Götter das Füllhorn dazu, deren einzige Leideuſchaft eln Tänzchen beim 


ausgeſchältet zu haben ſchleuen. Klang der Zlgeuneefidel oder dem Blaſen der Hle⸗ 


Gegen ſäßzlichkeit heraus, vorzüglich. Mit „fo, gut? Nacht derweil, — und ſchreibt'e 
gueckſilbernen Temperament, ihren auöge⸗ mal, wann ihr fertig ſeid mit der gulen alten 
laſſenen Einfällen erſchen Fran Mara der ande⸗ Beit le fuhr Frau Mara plötzlich dazwischen. Gleich 
ten wie eln buntes zletliches Eidechslein, ſchilleend darauf ſchlug fie vor : „Was meint's Ihr, — ſollen 
und beweglich. Nur über eins ſchwleg fi die leb⸗ wle durch den Asloner Wald fahren 9° 

Durch den Aslauer Wald ! Noſe zuckte zu⸗ 
ſammen. ? 

Sa, daß war [hte alle Zelt, — da fand ſie 
auf und wuchs heraus aus dem moflsen Grunde 
und kam zmifchen den Tannen hege ſcheltten mit 
leuchleuden Augen und ſouuengoldenen Haaren, — 
wie im Traum hörte Roſe Heren Michael erzähl en 
ſowie auch ſeln Beuehmen iht gegenüber, das zwi und ſtarrte auf die ſchräg ſpielenden Sounenlichler 
ſchen altväterlicher Galanteris uud nachſichtigem We- zulſchen den hohen Bachenſtämmen, = bis ihe ale 
währenlaffen die Mitte hielt, legten“ den Schluß Augen dunkel wurden vor Tränen. 
daß Here Michael Tesmark mit dem Geban⸗ Wieder flog Maras pikantes Kͤpfchen herum, 
eifrig deutete fie mit der Pellſche. 

„Marſa und Joſeph, — ſchaul'“ euch doch ein⸗ 
sa das Geſpann dort au, Teskehner Vollblut, 
laxlet ich —“ fie ſchualzte leiſe mit der Zunge, — 
„weiten, Michael, daß ( die Renner des Grafen 
Keſſelbrook find, die leßthlu in Baden deu er ſlen 
Preis kriegten?“ — — 

Da zeritoben Roſes kräumende Gedanken. 

Eines Morgeus kam Frau Mara mit geheim« 
nisvoller Miene : 
und unter „Fcänſein Roſerl, wiſſen's, wo ich geſtern 
und von Beit war # — Obs taten's meh, meine gebe! — Wei 
„ da machen“ 


Doch anch hlerin ſah Mose 
genug. 


Schon bes Umflaud, daß Fran Mara Ihren 
Schwager auf der wellen Meife hlerhet begleitet 
hatte und ſich feinen momentanen Unbeholfenheit in 


Roſe war aft mit ihnen zuſammen. 
Jeden Sonn kagnachmittäg, manchmal ſogar in 
der Woche nach Felcrabend — de es gegen Schluß 


Im Fond jagen die beiden andern 
hielten ſich wie gute alte Bekanule, 


und breit. 
Zufunft bleibt ihren Angen verdorgen,“ kaplerle dit 
ausgelaſſene junge Frau genau in Miene und Kor 
fall der weiſen Pythia. 

„Hat fie Ihnen deun auch gewahrfagl ?* 

OD olel l“ machte Mara wichtig. 

„Das wird was Mares geweſen fein fe 

„seht paſſen's auf, Jräulein Naſerl !“ Mare 
ſetzte ſich iu Poſttur, breitete ihren Zächer wle eis 


Spiel Karten zuf dem Tiſche und und tippte hien 
und dorthin mit dem Finger. 
„Alddanı Hier, das find Sſe, meine Dame 


— js jung noch und ſchen im Wltweunſchleler — 
nolabenz war ich in Hellgrau !! — Aber zum Ders 
zagen iſt keine Urſach, — vlele Freier find da, ohe 
oh! Und ſehe viel Geld! Dahier der ſchwarz, 
König, ſcha nu's, das iſt der, der Ihnen beſtimmt 
it. Om — iſt welt äber Berg und Tal, — aber 
feine Gedanken ſind bel Ihnen. Und bier bern 
Weg iſt noch ein anderer, drr iſt ganz dicht bei 
Ihnen, — kin grauer Herr, tcägt auch einen Dov⸗ 
pelrlng. Aber da iſt eine ble de Dame, hier links 
von Ihnen, — bot det hüten Sie ſich! e in bel⸗ 
nahr, als hätt' der graue Herr feine Gedanken anf 
ihr. Aber keine Augſt, meine liebe Guadige, vie 
Blonde hat ihre Augen weit fort übers Meer, dle 
denkt — oh, Fräulelu Roſe, was iſt Ihnen 1“ un⸗ 
terbrach fie ſich, — „es war ja nur eln Scherz — 
und nun find Sie gar wohl dös' “ 

Boſe J nein, — ſie war unt fo ſchreckhaft zu⸗ 
ſammenge fahren, faßte ſich aber gleich wieder und 
ſagte : „Wie kaun man nur ſolchen Uyſtun dahel 
reden, Fran Mata!“ 


(aut cAuus taladıd. 


Drrarden, Namen und Whrefien der Bennen, Tate 
den eigene Name und dle Adteſſe und Nummer der 
Mkglfeksſegitimatſſou anzugeben. Die Meldung kann 
ſchriftlich oder mündlich erſtaltet werden. 

Die 
9055 Seimfitzung vom 18. d. M. fleht u. a. 
olgende Punkte vor: 1. Leſung des die Uebergabe 
von Militärperfonen an die Standgerichte für Ders 
gehen der Gewinnſucht regelnden Geſetzes; Ban 
einer Elſenbahnlinle Kokoſchken—Klelnkag oder 
Kokoſchken — Gdingen; Bericht über die beantragte 
Aenderung des Geſetzes vom 16, Juli 1919 und 
die ſtaatliche Beihilfe zum Wiederaufbau der Im 
Kriege zerſtörten oder beſchüdigten Wirtſchaften; 
Schlichung von Streillgkelten zwiſchen Landarbeiter 
und Arbeitgebern und Bericht der Kommiſſion für 
Handel und Induſteſe Über den Antrag des Abg. 
Waszriewiez u. Gem (N. P. R.) in Sachen der 
Kleiſis i der Tertilindaſtrie des 
Lodzer Bezirke, 

Wegen der ſchlechten Verpflegung. 
Von Seiten des Magiſtrats werden an der Ardei⸗ 
terdelegation, die ſich am Montag wegen der 
schlechten Verpflegung zum Miniſterpräſidenten 
nach Warſchan begibt, der Vieepräfldeut Wojes 
wudzel und Schöffe Was teilnehmen. Od dileſe 
Delegallon Glück haben und eine beſſere Verpfle⸗ 
zung erzielen wird ? 

* Eine Interpellation in der Verpfle⸗ 
gungsfrage. Das Präſidium der Stadtpe rordne⸗ 
lenverſammlung überſandte, gemäß Beſchluß der 
letzten Sſtzuug dem Magiſtrat einen Beſchluß, der 
die Erſtatkung eines ausfühelſchen Berichts in der 
nächſten Sigung der Stadtverordnetenverſammlung 
über den lalſächlichen gegenwärtigen Stand der 
Verpflegung der Stadt ſowle die Unterbreſtung eines 
Täligkeitsplanes für die nächſte Zukunft auf dieſem 
Gebiete fordert. 

Vor ſammlung der Konſumenten. Am 
Sonntag, den 16. Jannar um 3 Ühe nachmittags 
findet im Saale des Baluter Schlachthauſes au der 
Lagtewuſeka⸗Straße eine Verſammlung der Harte 
ſnmenten aus dem nördlichen Stadtteil flat, Die 
Berſammlnug wird vam Komitee für ſoziale Selbſt⸗ 
Hilfe einberufen. 

"Deutliche Adreſſen für die Feldpoſt. 
Ole Haupiserwaltung der Jeldpoſt des Generalſtabes 
erinnert daran, daß Brieſe und Sendungen au dle 
Soldaten der Feldarmee deutlich und überſichtlich gu 
adreſſieren find. Die Adetſſe eines jeden Pakets 
und Briefes muß enthalten den vollen Vor⸗ und 
Zunamen des Empfangers, die Mummer des Regi⸗ 
ments, Infanterle, Kavallerie oder Artillerie, dle 
Nummer der Kompagnie, Schwadron, Batterie und 
die Nummer der Feldpoſt. Andere Bemerkungen 
in der Adreſſe, wie Benutunung des Ortes, der 
Raferne, des Regiments uſw, find nicht zu machen. 
Dies erſchwert nur die Zuſte lung der Sendungen. 
Beſonders wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Weglaſſung der Nummer der Beldpoft und 
Nummer bes Regiments in der Adreſſe elne Nicht⸗ 
beftellung der Sendung zur Folge hat, da ein 
Suchen des Adreſſaten in der Armee, od dem 
Offiziersrange augehörend ader uſcht, gänzlich un⸗ 
möglich iſt. Büs die Feldpoſt muß die Aoreſſe 
genan, deutlich und Uberſichtlich geſchrleben ſelu. 

Internatlonale Poſtfranklerung. Echo 
de Paris meldet, daß wahrſcheinlich am 1. Webrmar 
eine einheitliche internationale Frauklerung der Briefe 
Angeführt werden wird, dle der internationale 
poſtkongreß in Madrid in der Höhe von 5 fran⸗ 
jöſiſchen Centims feſtſetzen wird, (Für Polen würde 
dieſen Pottoſaß nach dem ſeßigen Kurſe über 
25 ME, detragen.) 

* Meduzlerung des Beamtenperſonals 
des Magiſtrats. Der Magiſteat Seit zur 
Reduzierung des Beamtenperſonals verſchledeuer 
Abteilungen. Es wurde einer größeren Auzahl der 
Beamten des Brot- und Mehloertellungskomitees 
und der Abteikung für öffentliche Würforge ge» 
kündigt. Außerdem wurde elne Anzahl Aebelter 
der Bau⸗ und Pflafterungsabteilung eutlaffen, 

„ Perſonalnachricht. Der Neurologe 
Dr. F. Klozenberg iſt nach Lodz zurllckgekehrt und 
hat die Ausübung felner Praxis wieder aufgenommen. 

»Die VLebensmittelmiliz. Es wurden 
Büros der Lebensmittelmiliz des Komitees für 
ſozlale Selbſthilfe bei nachſtehenden Polizei⸗Kom⸗ 
mifjorlaten eingerichtet t Kommiſſariat I. Leiter des 
Büros Herr Gladzitopsti, II. — Herren Koſiewiej 
und Kozarski, III. — Nowicki, Chrzan, Napieral⸗ 
di, Macieſewskl, Graſer, IV. — Karezewski und 
Stefani (das Büro befindet ſich im Regierungs⸗ 
kommiſſarlat, Kosciuszko⸗Allee Nr. 1, (Stkeafabtei⸗ 
lung), V. — Belft, Macieſewaki und Kowalski, 
VII. — Hille und Mike, VIII. — Weitert und 
Rutkowski, IX. — Hampel, Steimäflat, Kozlewiez, 
Mickſewiez, Siezeba, Walickl, Lewandowski und 
Swigtek. Der VI. Bezirk iſt in Bildung, Die 
Büros find von 8 dis 8 Uher abends geöffnet und 
find alle Anzelgen wegen Wuchers dort zu erſlalten. 
Die Sitzungen der Bezirksleiler finden ſtets 
Donnerstags um 7 Uh abends an der Gwangelicka⸗ 
Straße Nr. 5 fall, 

Billigeres rot gab es geſtern nach 
längerer Zeit wieder einmal bei nuſeren Bäckern, 
die von dem aus Kalſſch bezsgenen uichtkoutlugentier⸗ 
ten Mehl Brel herſtellen und zu dem feftgefegten 
Maximalpreis von 26 ½ Mart das Pfund verkauf⸗ 
en. Natlelich war der geſane Ausbuck des ge⸗ 
ſtriges Tages ſehe raſch vergelffen. Die Schmuggler, 
die vlele Brote nach Lodz brachten, daten große 
Verluſte, da uiemaud mehr die hohen Prelſe zahlen 
wolle, 

Zur Jlelſchver ſorgung. Das Komitee 
für ſozlale Selbſihliſe hat beſchloſſen, keine Vers 
aulwottung für einen eventuellen Fleiſchmangel 
durch ken von der Fleſſchermeiſter⸗Junulg geſchaf⸗ 
fenen „Keſſel“ zu übernehmen und vag der Innung 

verlaugen, daß Lodz weiterhin Wir Fleſſch zu 
tagimalpreifen verſehen wird, Für dleſe Auge⸗ 
legenheft wurde eine Delegation, beſtehend aus den 
ae Wleuckoweli, Koſiewicz, Nozmaryıowäh, 
owicki und Kulczynski gewählt. Obiger Veſſchluß 
wurde deshalb gefaßt, weil viele der Fleiſcher uicht 
neht ſelbſt zum Schweuteinkauf nach auswärts 
fahren, ſondern ihren Bedarf hier von den Häud⸗ 
ern decken wollen. Dadurch will man klüuſtlich 
Auen Aleiihmangel hervarrisisn, um aun die nau 


den Meſſchern felbſt ſeſtgefetzte und Flle einen ganzen 
Monat geltende Fleſſchtaxe erhöhen zu dürfen, Das 
Komitee wird aber auch bei den Fleſſ hern mit 
Entziehung der Tonzeſſtonen file Ueberſchrelkungen 


Tagesordnung der nächſten | feine Ausnahme machen. 


Für Gſocken 
kleche ſind welter eingekommen: Mk. 500 
400-+500-+100-1-1130 ＋ 200-+500-1-100 
1000--100041000. Die Iepten s in der 
volniſchen Staatdanleihe „Milli 
numwta®.Bielleihtnemwinnteimediefer 
Nummern, dann können wir viel 
fürdie Kirche tun, Vielleicht opfern auch 
noch andere in dleſer Welſe. Für die Opfer dankt 
beftens WM. P. Angerſtein, Superintendent. 

*Beſtrafung durch Entziebung der 
Konzeſſlon. Auf der letzten Sipung des Ro⸗ 
mitees für ſozfale Selbſthilfe wurde beſchloſſen, vom 
Wucheramt zu verlangen, bei Durchſicht der vom 
Komitee dem Amte überwieſenen Angelegenhelten 
die Schuldigen nicht durch Geldſtraſen, ſondern mit 
Eutziehung der Konzeſſlon zu ahnden, Das Ko⸗ 
mitte geht von dem Standpunkt aus, daß die auf⸗ 
erlegten Geldſtrafen doch une die Konfumenten durch 
Preistrelberel enteichten müſſen. Die Eutziehung 
des Handelsrechtes wird eniſchleden zum Rückgang 
der hohen Preiſe beltragen. 

»In der Heilanſtalt „Kochanuwka“ 
findet morgen 4 Uhe nachmiltags eine humoriſtiſche 
Veranſtaltung ſtatt. Im Programm: Dee humor⸗ 
volle Dialog „Frau Faſga beim Arzl“ ſowie ein 
abwechſlugsreicher bunter Tell. 

Strelk auf den elektelſchen Zufuhe ; 
bahnen. Der für geſtern augekludigte Streik auf 
den elektriſchen Zufuhrbahuen ift ausgebrochen. Die 
Direkliou genaunler Bahnen hat dle geſtellten For⸗ 
detungen nicht bewilllgt, weshalb die Wagen berells 
geſtern früh nicht mehr ausführen. Wie lange der 
Strelk danern wird, iſt unbekannt, jedenfalls ift eln 
baldiger Ausgleich nicht zu erwarten, zumal der 
Direktor der Bahnen, Herr Gerliez verreiſt iſt. 
Durch den Streik hat nicht unt die Direkllon der 
Tramway ⸗Geſellſchaft, ſondern guch unſere Geſchüfts⸗ 
welt, die mit den Nachbarſtädten eng verbunden it 
und nicht zuletzt die große Zahl dee Schüler, die zur 
Schule müſſen / zu leiden. 

Der Prozeſf Mlaſowiez. Der ehema ; 
lige Chef des Lodzer Uuterſuchungsamtes Heer 
Mieſowicz, gegen welchen bekanntlich eln Prozeß 
wegen Mißhaudlung der Eli Waſteach angeſtreugt 
iſt, hat ſich mit einer Ein gabe an das Warſcha ner 
Appellationdgeriht gewandt, ſelnen Trozeß iu 
Warſchau zu verhandeln. Das Appeſlationsgericht 
wies dieſes Geſuch ab und der Prozeß des Herru 
M. gelaugt ſomit in Lodz zue Verhandlung. 

Unſteckende Krankbelten und Todes: 
falle, Zu der Zeit dem 1. bie 9. Jauuar erkrank⸗ 
leu: Am Fleckphus 8 Derfonen, am Unterlelbs⸗ 
typhus 16 — 1 Todesfall, am Rückfallſteber 4, am 
Scharlach 7 —, an Diphieritid 5 — 2 Todesfälle, 
an der Gehlrnentzüudung 3 und von den Schwin d⸗ 
ſüchtigen verſtarben 31 Perſonen. 


» Polniſche Staatslotterie. Am 2, Zie⸗ 
dungstage der zweiten Klaſſe wurden made 
ſtehende größere Gewinne gezogen: 

20,00 DIE aut Ne. 5658 5792. 

10,00 Mt. auf Nr, 19751. 

8,000 Mi auf Nr. Nr. 25085 32108 42272. 

5,000 DIE, auf Nx. Nr. 4924 17310 27844 83012 
47644 50228 71484 7440. 

0% Mk. auf Nr. Nr. 2113 2805 14712 22934 
24430 27265 28504 42184 45429 46505 47832 49058 
68277 61062. 

2,00% DE, auf Nr. Nr. 2120 7384 8342 9081 
18589 20330 21737 23332 84851 30555 41879 48075 
50874 51276 57877 60085 61280 62487 72688. 

1,508 Mk. auf Nr. Mr. 790 1035 5598 5937 6199 
13051 16351 17827 19029 20583 21114 21441 26685 
28580 28959 31069 37422 40774 42408 43194 46675 
50406 52744 56310 56827 60326 62515 62738 62829 
64567 643683 71069 72571, 

1,000 Wk. auf Nr. Mr. 440 8075 9449 10848 
12492 13080 13352 14805 18254 18403 19200 19763 
28172 23732 25756 26000 26182 83766 34509 36430 
86760 37900 40730 41190 4404 47585 49290 51143 
52165 52236 54162 55484 56191 58241 60951 61107 
u 64285 65432 65680 68743 69254 69373 71144 


4489. 

800 Mk. auf Nr. Rr. 379 2512 4441 4733 6086 
9151 9609 10124 10732 11875 14056 14225 15877 
15839 17764 19744 22157 22244 26944 27411 28487 
28542 30900 31760 83680 33601 85912 38348 36605 
38108 42515 44098 44354 45386 46486 46743 47289 
48604 49241 51960 53144 56983 58714 60011 61588 
67398 69659 69878 70285 71122 71821 72197. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
verſtorbenen Herrn Brune Heutſchel ſpeudete Herr 
be Steucel u. Fran 800 Mark füs das Greiſen⸗ 

eim. 


in der St. Jobannis⸗ 
500. 
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Namens der bedachten Inſtitullon beſten Dau k. der 


Kunſtnachrichten. 


Poluiſches Theater. Heute nachmittag 
„Szopka Polska“ und abends „Nomöole der 
Irrungen“ von Shafeipeare, 

„Vagatela“. Heute — Wiederholung des er⸗ 
folgreichen Programms mit Gietaſtenski in der Haupt ⸗ 
rolle. 

Jüdiſches Theater. 


Heute abend „Sie“ 


nach Lindaus Schauſplel „Der Andere“ mit Frau 
Kamiuska in der Tilelrolle. 
Aus Warſchau. 
— Kampf mit Bandlte u, Un der 


Nemo⸗Brrauskaſtraßge in Targuwla überflelen 8 
Männer lu Soldatenkleidung die Gebr. Stanislaw 
und Alexander Wofda aus dem Dorfe Bialolenka, 
Der letztere erhielt einen Revolberſchuß in die Bew it 
und mußte ius Hol pital geschafft werden. Die 
Polizei nahm bie Verfolgung der Bauditen auf und 
traf auf den sogen. „Piaski“ drei Männer in Sol» 
dalenunform, die die Flucht ergriffen. Die Fliehen⸗ 
den gaben auf ihre Verfolger Schüſſe ab und vers 
lecken iich Ichlieplich in einem Schuppen des Haulss | 


Mfrotaſewekaſlraße Mr, 20 im Stroh. Die Pollze 
umzingelte den Schuppen von drei Selten und 
befchoß Ihn ans Karabfuern, worauf fie 
Schuppen eindrang. Belm Anblick der 
erſchoß ſich einer der Banditen durch elnen Schuß 
in die Stirn, ein zweiter Bandit wurde mit dem 
Revolver in der Hand ſeſtgeuommen und gab an, 
der Soldat des 1. Legionenregimenks lu Jablouna, 
Joſef Barkezak, zu fein Dem - deitten Bauditen 
gelang es zu entfliehen. 


Abfahrt des erſlen polaſchen 
Pafſergterbampfers nach Amerikn. 


Danzig, 14. Januar. Geſtern ging der erſte 


polulſche Paſſaglerdampfer „Gdantzk“ mit 886 Rel⸗ Angerſteln. 


ſeuden nach New⸗Nork ab. Das 
Schiff, in dem die Neifenden ulcht mehr in dem 
ſoge nannten Zwiſchendeck, ſondern in Kafſiten, die 
ans den biäherigen Mafdten 1. und 2. Klaſſe er» 
ſtanden find, Ihre Reiſe machen werden. 


In kurzen Marten. 


iſt das erſte 


Kür Glinka begibt ſich nach Amerika, um mit 
den dert wohnenden Slowenen In Kontakt zu (teten. 
und In⸗ 


Det leliſſche Miniſter für Handel 
duſtrie erklacle, daß bie lelllſche Reglerung die Ab» 
ſicht habe, in Elbau einen freien Hafen zu schaffen. 

Während einer Sigung lm l[iächechiſchen Par la⸗ 
ment kam es mit den fommuniflifihen Abgeordneten 
zu heftigen Szenen, Abgeordneter Smargl inter 
darauf hin, daß über 3000 Kommaniſten im Ge⸗ 
ſaaguls ſitzen. 

Das lettiſche ſtatſſtiſche Aut peröffenllichte eine 
Statiſtik, wonach 83,102 Gebäude In Lettland wäh⸗ 
tend des Krieges völlig zerſtört wurden. 

Aus New Dort wird berichtet, daß das Des 
parte menl für Milltärangelexenhellen die Verrluge⸗ 
rung der Zahl der amerlkanſſchen Okkupatſous⸗ 
kruppeu am Rhein von 15 auf 8000 angeordnet hal. 

Der Prüſident der franzöſiſchen Repuslik Hat 
der Stadt Belgrad das Kreuz der Ehreuleglon ver⸗ 
liehen. Nach Lüttich iſt es die zweite Stadt, die 
disſe Auszelchuung erhalten hal. 

Dem Lemberger Baukler Chaim Gelubaum 
wurden iu der Nacht zu Freitan 6000 Dollars 
fowie eine Menge Gold geſtohlen. Der Schaden 
beziffert ſich anf ea. 9 Millionen Mark. 

Die Arbeltsloſigkeit in Nordengland nim at 
infolge des Ueberſtuſſes an Kohle zu. Die Preife 
für Eiſen in England ſiud gefallen. 

General Wrangel traf am Dienstog in Baſel 
ein und fuhr gleich darauf weiter nach Been. 

Der vom Völkerbunge zum Oberkommiſſſa r 
von Dauzig ernaunſe engliſche General Hakiug wird 
voransſlchtlich am 20. Jaunar in Dauzig eintreffen. 
Augenblicklſch hält ſich Hakiug in Genf anf, wo er 
am Douuers tag eine längere Konferenz mit de m 
Generalſekretär des Völkerbundes halte. 

Der zeitweilige Oberkommiſſar, De, Attolieo, 
verläßt Danzig am 26. d. M. 

General Ludendorff dementiert in der „Mün⸗ 
chener Ztg.“ die Nachricht, derzufolge er der Koall⸗ 
tion einen Plan zu erfolgreichen Bekämpfung des 
Europa drohenden Bolſchewismus vorgeſtellt haben 
ſoll. 

„Daily Telegr.“ meldet ans Waſhlugton, das 
ſtaa tliche Ausfuhramt habe geſtallet, 8000 ameri⸗ 
kaulſche Kühe nach Deutſchland auszufführen. 

In Ausführung eines Beſchluſſes des Bot⸗ 
ſchafterrales werden 10 weitere Kompanien italieni⸗ 
ſcher Truppen in nächſter Zeit nach dem obecſchleſi⸗ 
ſchen Pleblszitgeblet eutſaudt. 

In Riga warde eine ſpezielle polniſche Kom⸗ 
miſſton für die Kapilalien gebildet, die fi: mit der 
Rückgabe der aus Polen nach Rußland evakuſerten 
Fonds befaſſen jol, In erſter Linie ſollen zurück⸗ 
befördert werden: 1) Kapitalien für Unlerrichts⸗ 
zwecke, 2) Stipendien, 8) Kirchengelder, 4) Spar⸗ 
beiträge. 

Der Warſchauer Magiſtrat empfahl dem Seim 
Baracken zu erbauen, um die große Zahl der 
Beamten uuterzu belugen, die in requicierten Woh⸗ 
ungen lebt. 

Im Hamburger Parlament fanden vorgeſte tu 
ſtürm iſche Szenen ſtali, Den Skandal verurſacht n 
die Sozialiſten. Die Sitzung mußte unterbrochen 
werden. 


Telegramme. 


Zublin, 14. Jaunar. (Pal.) Am 17, 18. 
und 19. d. M. finder in Lublin eine Sitzung des 
Woſewodſchaftsrales ſtattl. Zur Eröffuung wird 
das Eintreffen des Minifterpräfldenten erwarlet. 
Am Erdffunugslage findet eine Galavorſtellung ſtatt. 


Die polulſche Mark. 


Dauzig, 14. Januar. (Pat.) 
polulſchen Mark betrug heute 
Schecks auf Warſchau 6—6½, 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗Kirche. 
Eonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum Bl. 
Abend mal. Paſter Hadelan. 
Sonntag, vorm. „io ute: Beichte, 10 ubr Hanpt- 
gettesvienſt neöſt bl. Abendmahl. Paſtor Haerlan. 
12 Ur: Militär Sottesdlenſt nebſt dl. Ubendinaflfe 
feler in polulſcher Sprache, Paſter Paſchle. 
Nachmittags 2½ Uhr: Kindergottesstenft. 
6 Uhr abends: Gettesdſenſt, Paſter Gundlach. 
Otlitwoch, 7 Uhr adends: Bitelfunde Paſſor Hadrian. 
In der Armenhaus⸗Kabell⸗ zlelng- Straße Nr. 
Sonntag, 10 Uhr vorm: Gsliesdlenſt. Pastor 
Jungfrauen⸗Oelm, Konftantiner⸗Straße 30, 
Sonntag, Die Vetſammlung der Jungfrauen fällt anz 


Der Kurs 
1 b 7½ 


361 


Sonntag, nachm. 4 Hor: Familienabend der Jüng⸗ 
lige. Alle Freunde werden elageladen, 
Kaltorat, vulſen⸗Straße 12. 
Dienstag, 7 Uhr abends; Diselitunde, 
Horn. 
Kautorat, (Zubarb) exander⸗ Zlraſe Nr. 55 
Donnerstag, 7 Uber grends: Bidelſtunee, 
Kantora, (Baluty), Jawaozka⸗ Straße Nr. 38. 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Glbelſtunde, Paſtor 
Gundlach. 
Bis Amtswache bat Hess Deiler Hadtlan, 


Stabimifſlon ar 


in den) 
Polizei 


| Diet 


| 


Johauns-Atrche. 


Sonnkeg, deem. 9%, Uhe Beichte, 10% Ur Haas 
ntterdienft mit Feler des gl. Abensmahls, Paſtor 
Dietrich. * 

Mittags 12 Uhr: Sottesskenſt in polulſcher Sprache. 
Supirintendent Angerſtein. \ 


2 ar ae 24, Ahr: Kindergottesdlenſt. Paſter 
ekrich. 

Mitwoch, ends 7% uber Ocbeltunde. Gupen 

intendent Anger ſtein. | 

adtmifſionsſaal. \ 

Sonntan, 7 Ude aber ‘angfrauenvereln, Paſtar 


rich. 1 

Freltag, 8 Uhr adends: Vortrag. Suptein tenden 

Angerſtein. ® 

Sonnabend, 8 Ude abend 

perintendent Angerſtein. 
Jünglingsverein. 

8 Uhr abend: Vertrag, Guperiniendend 


3 Uhr abends: Gibelſtunde, Hausne 


Sibeisgemeinſchaft. Su 


Eunatag, 


Dienstag, 
ger Kriywlec. 


St. Matthälkirche. 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: Goltesdlenſt. 


ber evang. slut“ late niſſenanſtalt, 
Dulndena⸗Stiage Nr. 42, 
nach Epiphe, verm., 10 Uhr: Haupt-⸗Geltel⸗ 
Paſter Th. Paper. 


Cöriſiliche Ge neinſchaſi. 
Kobeluszke-Allee 57 (prsmenadenſtr.) 
Sennabend, 7½ Nie abends: Junger Nundſtunde fie 
fange Männer. 
Sonntag, 9 Webeiſtungt. 8 
Evangelifailontnen 


Sonktas, 
ſammlung. 

3 Bibelſtunde. 
Kinderſtunde. 


Rot 


dent. 


je ann, ! 
2, Ur abends: 


Vankeräiar, abends ½ Uhr 
Freitag, 1 Ahr nachm 
Baptlſten Kirche, Nawrot Nr. . 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgoitesbienfh 
Preblger O. Lenz. 
8 85 05 mitt 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
. Len 
5 Su Anschlag: Verein funger Männer und Jung 
exeln. 
Montag, abends 17,8 Uhr: WMebetsverſammlunz. 
Donnerstag, 4 Uhr nachmiitags: Frauensereis. 
Donner ag abend ½8 Uhr: Bidelſtunde⸗ 5 
Baptiitenticche, Nzgowska⸗Straße 43. 


Sountag, vormitlags 10 uhr: Perdigtgottehhlenfe, 


Preriger B. Edge, a) 
Mochmittags 4 uber: Prebigtgstlesditaſt. Prebizes 


„ Uize. 
Im Anſchluß: Jugendverein. 
Dienſtag, abends ½ Uhr: Gebelsverſa mmlung. 
Freitag, abends ½8 Uhr: Bldelſtunde. 


Betſaal der Baptiſten, Baluty, 
Alexandrewbta⸗ Straße Nr. 600. N 
Sonntag, veznalttag! 10 Uhr : Predigtgstieswlenſt 


und Abendwahl. Prediger R. Jordan. 
Nachnitlags 4 Uhr: Vrebigtgottesbienf. Prchlzet 
R. 3 


— 


urban. 
Im Unſchluß: Ingendyr rein. 
Mittwoch, abends 7 Uhr: Bibelſtunde. 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden, 


Aus der enangelifhen Gemeinde in Ranftaniuueie, 


In ber gelt vom 1. bi 31, Dezember. Gef 
wurden: 7 Kinder und zwar 4 Knaben und 3 Madckes. = 
Beerdigt wurden 8 Kinder und zwar 2 Rua 
und 1 Mädchen ſewie folgende erwachſene Perſonen: Otte 
Schüß 19 Jahre, Neindeld Hermann 36 Jalre, Oskar 

Schbler 45 Jahre alt. 
Seliraut wurde 1 Paar. 
Aufgebolen wurden: Karl Binder au Natal 

Zeidler ged. Scwatesta, Adelf Höhne mit Melde Sf 

wann, Heindold Artur Sende mit Pauline Walter, 

heim Frinker mit Frieka Kiealß und Adam Fröhnel mis 

Alme Büch. 

Im Jaßte 1920 find 46 Knaben und 51 Mädchen 
znſammen 97 Kinder getauft werden. — Geſtorben fine 

97 Perſonen, getraut wurden 3) Perſ onen. 


—— 


Brieflajten der Redaktion. 


B. B. Geld berf im „el ngeſchriebenen“ Briefe Aer 
haust nicht geſandt werden. Menn Geld in einem fo 
Briefe entdeckt wird, fe unterliegt es der Keaſitzierung. 
Dollarſendungen per Bankcheck aus Amerika na Dale 
unterliegen kelner Einihräutung. Baares Geld aun eben“ 
falls geſandt werden, aber dm Geldbrief. Dagegen ft dar 


Abſenden ausländiſcher Valuten aus Polen beschränkt. 
Warschauer Börse. 


Notierungen vom 14. Januar 

90% Anleihe der Stadt Warschau 191/18 
3%9 Anl. d. St, Warsch. 1917 für 100 Mark. 
5% Anleihe der Bodenkreditzesellschaft 

%% Pfandbr. d. Bodensreditges, A. u. 8. 
5% Pfandbriete der Stadt Warschau 
4% % fandbriefe der Stadt Warschau 
1% Pfandbriefe der Stadt Lodz +» „= » 
6,5 Piaudoriefe der Stadt Lodz 


Valuten: 
Zaren-Rubel 500, .500 Oesterreich. Kronen 384 
Duma-Rubel 1000 . 102 TschschischeKronen 19,56 
Verein, St-Doltars . 830 Schwedische Kronen 192 
Kanad, Dollars . 680 Dänische Kronen „156 
Französische Franks 54.75 Norwegische Kronen 158 
Belgische Franks 57 Rumänische Lei. . 12:78. 
Schweizer, Franks „ 140 Italienische Lire. 31 
Pfund Sterling „ 3350 Finnische Mark’. . 3 
Deutsche Mark „ . 1290 Holländische Gulden 2 
1 Aktien: 
Warschauer Handelsbank 1-8 Em. 18690-152510 - 
Warschauer . ; 
Wes dank 1 m. 
Kreditdank 1-3 Em. 2850 — 2500 IE, 
Lodzer Kaulmannsbank 4 


Borkowski BEER 
Lilpod 5600 
Rudzkl 12000 12600 un 
Stararlıowice für 500 Mark 9100-89000 
Warsch.-Ges. der Zuckeriabriken 
7 lercie 

ardow 

: ze 

„ Jabtkowsey — 

Schillihrisgesellschaft 1575-- 1428 


Bis amtlichen Gold- und Sliberprelsg, 


Die poinische Landeslarlehnskasse zahlt folgende 
Praise für Gold- und Sübermünzen: 


Gold Slibaer 


jür einen Rubel a 162. — M. 9%.-M 
„ einen Nabel In Kleingeld, - 2.— 
= „ deutsche Marc — . m-,. 
* Osterretchlsche Krone Bd, „ 1% 


= 

„ französlscher Frank 221 | 

Andere ausländische Moneten ihrem Metallwerte aach 
banden 


vnd n Varhälınjs zu den vors Zahlen, \ 


66 Dorette In 2 Akten ven Mlkte- tune, Mu 
von J. Moezkowski. 


Ueberdles: Konzerttell: 
H. Rinas, 8. Michatlowskl OD. az. 


Thenfepin cms n Mee ‚Erste There Direkt. N. Tau 2 8 f 8 an 
u Beginn um 8.80 abends 
BAGATELA“ „ Nan 


u. v. 4 nachm. geöffn 
8 vnntags. 2 Verſte 2 Veorſtellungen. Anfang um 4 Ubr nachm. und 820 a bends 


Tormvorein „eine enden N23. J. 


Am Sonnabend, den 15, Januar findet im eigenen 
Lokale eine ordentliche 


Generel-Beriammlung 


ſtatt. Im 1. Termin um 5 [be, im 2. Termin um 7 Uhr. 
Die Herren Mitglieder werden höfl. erſucht, recht zahlretch zu 


erſchelnen 
Die Verwaltung. 


Heute Premiere! 
Die unvergleichliche Tragödin 


in ihrer neueſten Kreatlon, 


im Gaktigen Drama In den im Jahre 1905 benen 1 von den Unterrichts behörden 


Buchhaltungskurſen 


von 


J. Mantinband. 


in Lodz, Przejazd 12, 


beginnt derlunterricht für das nächſte Halbjahr am 1. Februar 1921 
um 7 Uhr abends. 

Einſchreibungen nimmt dle Ka ber Kurſe, täglich von 
10—1 Uhr nachm. und von 3—9 Uhr abends entgegen. 
Direktor der Kurſe: J. Mantinband, 


— ——— 


Badische Anilin- & Soda- Fabrik 


— Ludwigshofen m. Rhein. 


Brifanfen, 8 ala Büro und Cager 


Bijouterien, kg Abet. 
Plabina un | 
Jai die Aa * 
Tubla, Stenffemiczg 20, 
B. 168. Wart, B. 16, Part letzter Eing = 
im Centrum der Stadt. 
1 “m | Sell. Angebote an Dr. S. Meſſing, Lodz, Karolewaka- Straße Nr. 1 


„sans, Don Juan und de Erin Ike | re erinanten.! 


Konzertſaal (Dzielua 18). 


Freitag, den 21. Januar 1921, 8 Uhr abends: 


Vorleſung v. Heinrich Zimmermann 


über 


90 8 a Offizi ne, Parterre. 6684 Preise für 
Aus dem Inhalt: 1) Legende der Menſchheit 2) Dichtung und Leben. — liche Schmuck -Sach 
3) Fauſt, Don Juan und das Liebesproblem, 4) Der Ewige Jude Buchhaltenns - Bücher rn zahlt 1 
f d das Weib. 
i ee e WR en e Juweller A. LEWKOWICZ Juweller 
e. 42852 89 Petrikauer-Strasse 89 
Karlen ſind in der Adminiſtratlon der „Neuen Lodzer Zeitung" Pekrikauerſtr. Rr. 15, Sienkiemicnftuahr 20, W. 15 
und am Tage der Votleſung von 6 Uhr ab an der Kaffe des Konzertſaales zu haben. a Geese sees ses 
Leler der „Neuen codzer Zeitung‘, erhalten 985 15 Be 10 1 s RE & 
503 Ermälfigung, falls die Karten bis zum aus 3 Zimmern zu net- aps Ster- 
20. 7 15 ft fi ä Wohn 5 18 Firniß Ca ger - 
WHeeieunngemmems Oele: aſminen- Spindel - 
ö 0 Cylinder : u. Sas dl, hell u dunkel 


Möbel, 


verschiedene, Bettſtalleg mit | 
ad Schränke, Wöſch? 


nn Gold. Silber, Diamanten, elle. e 4 


Am Sonntag, d. 16. Januar Werrifause 261. 20, 4. ron, 
alte Allaſtliche Zähne und Garderoben. Zahle gute 0 J 


reife. Bitte ſich zu Überzeugen. „ 
Rete online . Stock "3. mim. Großer Benzofnolet, 


Familien- Abend Apa hizelte g zn 


Ceckn. Fette: Tavotta, Dafelin, Wagen 
Sckmiere, Siederoſte, Retorten, Car- 
bolineum, Erikator, N ee Naptka - 
Teer, hartpeh, Dackpappe, 

all Spezlalitat: Neiſſer-Belãge cigene Fabr. 

kation, Vorkriegs⸗Material 


offeriert das 


Be. Aachen Geh Deren le 


Killnsti-Steoße Ut. 13g. 


eee esse 


. 


ie Mitglieder. Freunde und Gönner des Vereins. 1 80 i 
i 5 au nn — Beglun um 8 Ü. 1 Handelshaus 
i . g nachmittags Target . bei 3. Gellmig. 
Kerle e ver (eig e ee um Montag, d. 17. Januar: . inen Ost sims 6 Dresler & 90 ae 
x N „G. J. G. tt bi 1. 4 > — * 
2 ——— Doßhres⸗ Haupt = Berſammlung der 12 ont möblierte e nnen 
Cohn- Arbeit e Immer — 
0 N- Die Sitzung — im erſten Termin um ? den Pane: | mE Em ee 
ind im zweiten Termin um 8 Uhr abends ſtatt. e on Die . B, MR or an een 5 Bw 
eu fihnalen und breiten Stühlen wied angenom- Unträge And eine halbe Stunde vor Beginn der fi LU W N d 1 
men. Benediktaſtr. 80. Fabrik. 180 | Sihuno Beim Morltande elnzurstähen | | . 
LEERE — . — I U p Sn eslalarar 4 ae und 
ili Tb Mast & singe, Brig pe W |" el 
* e eee erkannten e findet Stellung in L Fi, ſtendamm 204, Teleg Adr. Weltkugel | hurt - Sirnsse Hin . 
H Szer's Buchhandlung. D Telefon Amt Etoinplaß 980 und 5503. 0018 Olpfingt von 2-3 und us 
8 157 1 rg czne 1 6 i fl f iin 5 BEER en ni g. Pes Zesw. 88 0 P. U. Z, d. ga N 
71 ‚N siprki t dat die belte trikauerſtr. 47. 193 . m ren 
N ransmisyine, | — —.— 
N 8 nur N Prima a eurolog 
drözs SZmergiawꝛe ’ m It j 170 
G | D E i I Sauer kraut Verbreitet im ei 2 tl 
? — g e ebauacher. erbre & ge⸗ ist Zurlickgakenrt. 
det Firma Ariger & Co. iſt, Fabrik für WE 1 W. nen Intereſſe — u u su 
chemiſche Erzeugniſſe Cod, Jakontna 17. 9 ei aut K. venrriſche Srautbeiien 


Konltantiner ltr. Nr. 
Von 9.—1 und 6.8 U 


S-ka Ake. Mandl. Przem. | 2 
I. BORKOWSKI * 2 | Hoveralt zu verlangen 9 I Con helles Dein 
von 5 DR 


B. J. BORKOWSKI, en em | end) 
sklep ulica Piofrk Ku TE * 51 n Meier‘ 1 98000 N 1 TE ag per pur 
Ba I zeitung): Ye ee 

Gigene Seren Bale —— BEER, 


REF 
2 m a Ste iſt das Blatt E 
3 werden aus 7 7597 in dor der ee 2 


| yet, Dr. 8. bewkowiez 
e 


— 


Für Banken, i 1 Fabrikanten! 
Empfehle meine altbewährten 


„Copirblätter Unicum“ 


für Brief und Conto⸗Correntſormat. Das ſeick⸗ 
telle Copieren und Idtöne reine Coplen I em- 


und aller Art Tolletten⸗Artikel, wie Schir⸗ 


poleca us 
„BLIEB OR 


pfiehlt . Rüttger, Szkolnaltr. 11 ueroſſtzine ] me, Stöcke, Kravatten, Fandſchuhe, Spinken, ® ayeıtarar Werkſtatt von ©, | 22 
Vaxterre nur von 2-4 mittags und Sonntags Manſchetten⸗ndyfe etc. ete. 5 Hi he re "188 "Doti- N i | Zähne 
5 F eee cn. au verkaufen. e nheim ſchen fer ge 1 
st etboͤden 
Ind diſcher Arbeitsmarkt Fanaffeſpund = Deutſchen = Parz. 
Mintsicr. Förder. d. Bodenkt tultur u. Han dw. unt d caesar Wihan 5 N N. Saurer 
Bubeit, halb). 5 r Kurze Yung. u. Udon koftenlos n loren. Finder wird gebe etelnauerltr. Hr. 


Przejaxdstr, Nr, 2. 


Milteil. d. Daute (Bundes 1 Zip, Esperantiſt 


5 Seite 5 M. Poſtſcheckk.: Danielbund, München Tee loßhnung in der Exp. ds. 
24435 egeiſterte Bufchrift bervorrag. Mert änlich US a a RER ll abzugeben. 10056 | AUTETERREE FEIERN 
era non Wierig Brening and Alexander Willfer, 9 — Diebakkaur ML. Drewing⸗ 0 


ür weng Pamittelte gz 
mählate Pteiſe. 1785 


4 ten, bielelben gegen Ve⸗ 


